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RNegierungswechſel in Frankreich? 


Kriegs miniſter Maginot plötzlich geſtorben. — Aenderung in der Regierung. 
Briand ſoll durch Paul Boncone erſetzt werden. 


Paris, 7. Januar. Kriegsminiſter Maginot ijt 
heute früh um 2 Uhr (franz. Zeit) geſtorben. 
Paris, 7. Januar. Die Nachricht von dem plöh- 
lichen Tode Maginols hat große Beſtürzung hervorgerufen, 
mal noch am Mittwoch nachmittag mitgeteilt worden 
war, daß die leichte Beſſekung in ſeinem Befinden Fort⸗ 
ſchritte mache. In ſpäter Abendſtunde trat aber plötzlich 
eine e ein, die jede Rettung ausſichtslos er⸗ 
ſcheinen ließ. Um 10 Uhr abends hatte er das Bewußtſein 
verloren. Seine nächſten Mitarbeiter aus dem Kriegs ⸗ 
miniſterium weilten an ſeinem Sterbebett. Um 3.30 Uhr 
morgens wurde die Leiche . Kriegsminiſterium gebracht, 
wo e in einem zu einer Totenkapelle umgeſtalteten Saal 
aufgebahrt werden wird. 1 
aris, 7. Januar. Der RI Tod des Kriegs ⸗ 
miniſters . ebenſo wie Ei ö he Autor des 
Außenminiſters Briand ſtellen die franz tegierung 
vor die heikle Frage, a für die bevorſtehen⸗ 
den internationalen Konferenzen zu finden. In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen rechnet man daher mit Sicherheit damit, 
daß Miniſterpräſtdent Laval am 12. Januar, d. h. am 
Tage des Wiederzuſammentritts der Kammer, dem Staats⸗ 


präſtdenten den Rücktritt des geſamten Kabinetts 
wmterbreitet, um eine neue Beſetzung ſowohl des Außen⸗ 


minifteriums wie auch des Kriegsminiſteriums vorzuneh⸗ 
men. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Laval wieder 
mit der Neubildung des Kabinetts betraut wird. In par» 
lamentariſchen Kreiſen vermutet man, daß Laval die Gele⸗ 
genheit benutzen wird, um ſein Kabinett nach links 
zu erweitern. Man spricht in dieſem Zuſammenhang von 
Pain leve als Kriegsminiſter und Paul Boncour 
als Außenminiſter. Es handelt ſich jedoch vorläufig nur 
um Vermukungen. 


Briand führt nicht nach Laufanne. 


Paris, 7. Januar. Briands Befinden ſoll, wie 
es heißt, derart ſein, daß man es faſt als beſtimmt an⸗ 
nimmt, er werde ſich nicht zur Konferenz nach Lausanne 
begeben können. Unter dieſen Umſtänden dürfte die fran⸗ 
jöſiſche Delegation unter Führung von Finanzminister 

landin, vielleicht mit Unkerſtützung eines anderen Min:⸗ 
ſters, ſtehen. Miniſterpräſidenk Laval wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich der Eröffnung der Reparationskonferenz beiwoh⸗ 
nen und dann ſpäter erſt, wenn die Arbeiten ihrem Ende 
entgegengehen, ſich wieder nach Lauſanne begeben. Als 
Datum des Zuſammentritts der Reparationskonferenz wird 
heute der 20. Januar genannt, 


Vor der Abrüſtungslonferenz. 


Enaliſches Abrüſtungsprogramm. — Eine bedeutungsvolle ameritaniſche Stimme. 


London, 5. Januar. Das engliſche Programm 
für die e enthält, „Vat Telegraph! 
zufolge, u. a. die Forderung auf Herabjegung der Linſen⸗ 
ſchiffgröße auf 25000 Tonnen, Begrenzung der Kreuzer⸗ 
Fu auf 8000 Tonnen und Abſchaffung der U-Boote. 

ingland werde in Gemeinſchaft mit anderen Ländern, die 
ſich für kleinere Linienſchiffe einſetzen, nachweiſen, daß die 
Größe von 25 000 Tonnen genüge, um alle amerikaniſcher 
orberungen auf Geſchwindigleit und Aktionsradius zu er⸗ 
n. England werde ferner auf einer Erörterung der 
Bootfrage beſtehen. 

Man erwarte, daß Deutſchland den Antrag auf Ab⸗ 
änderung der Paragraphen des Verſailler Vertrages ſtellen 
werde, die ihm den an von U-Booten verbieten, und zwar 
unter Hinweis darauf, daß die Nachkriegsentwicklungen bei 
allen Seemächten die Lage gegenüber den in Verſaſlles ge» 
machten Verſprechungen der Alliierten auf völlige Abſchaf⸗ 
jung der U-Boote grundlegend verändert haben. 

London, 7, Januar. Reuter zufolge find die bri⸗ 
tische und franzöſiſche Regierungen bemüht, eine Grundlage 
zu finden, die ihnen geſtatten, im Einvernehmen mitein⸗ 
ander zu handeln, um einen Sich der Lauſanner Kon⸗ 
kun ſcherzuſelen, deren Hauptziel die Wiederherſtellang 

Vertrauens der Welt zur Wirtſchaft und allgemeinen 
Lage in Deutſchland ſein muß. 


Die ameritaniſche Theſe. 


Neuyork, 5. Januar. Unterſtaatsſekretär Ca! 
exllärte in einer Anſprache, Amerika werde maßgebenden 
Anteil an der Abrüſtungslonſerenz nehmen. Das Ab⸗ 
rüſtungsproblem wäre gelöſt, wenn andere Länder ihre 
Armeen im Verhältnis ihrer Bevöllerung auf den Stand 
Amerikas reduzierten, wo man die Armee auf den Umfang 
einer Poldgaeppe vermindert habe. Die Theorie der 
Sicherheit urch gegenſeitige Unterſtützung ſei unklar. Sie 
werde ſich wahrſcheinlich niemals in klaren Begriffen aus⸗ 
drücken laſſen. 

Ceſtl erklärte ferner: Wir müſſen der Führung Hoo- 


7 


pers folgen im Streben nach freundſchaftlicher internationa- 
ler Verſtändigung, die überall zur Rüſtungseinſchränkung, 


zum ungehinderten Warenverkehr und zur Linderung der 
Notlage führen wird, was Wohlſtand und Weltfrieden 
bedeutet. 

Deutſchlands Lage, ſchloß Caſtl, ſei noch immer ver⸗ 
zweifelt. Es liege nun bei Deutſchland, einen Plan aus⸗ 
zuarbeiten und ſich ſelbſt zu helfen. Amerika BA nut 


eine Atempauſe gegeben. 
Stimſon für Abrüſtung 24 


nach dem Plane des Verſailler Vertrages. 
Waſhington, 7. Januar. Staatssekretär Stim⸗ 
ſon betonte im Auswärtigen Ausſchuß des Repräſentan⸗ 
tenhauſes, die Notwendigkeit energiſcher 9 zur 
Durchführung des im Verſailler Vertrag worse jenen ur⸗ 
ſprünglichen Abrüſtungsplanes. Stimſon erklärte ferner, 
es beſteht nicht die geringfte Ausſicht, daß die Beteiligung 
der Vereinigten Staaten an der Abrüſtungskonferenz ihren 
Beitritt zum Völkerbund zur Folge haben könnte. 
Staatsſekretär Stimſon erllärte, Deutſchland und 
ſeine Kriegsverbündeten ſeien praktiſch entwaffnet, aber 
umgeben von anderen Völkern, die nicht entwaffnet ſeien, 
ſondern ihre Rüſtungen in vielen Beziehungen noch ver⸗ 
ſrößert hätten. Dadurch ſei im Mittelpunkt Europas eine 
nſicherheit entſtanden, die politiſche und finanzielle Rück⸗ 
wirkungen weit über Europa hinaus verurſacht und in der 
ganzen Welt Unſicherheit hervorgerufen habe. Es ſei 
augenſcheinlich, daß energiſche Schritte getan werden müß⸗ 
ten, um den ürſprünglichen Plan der Weltabrüſtung durch⸗ 
zuführen. 
Wie die „New York Herald Tribuna“ hierzu ergän⸗ 
zend meldet, beziehen ſich die Anſpielungen Stimſons auf 
„ambere bewaffnete Völker“ — auf Frankreich und Polen. 


Franireſch vor einem Generalſtreſt 
im Kohlenbergban. 

Paris, 5. Januar. Im nordfranzöſiſchen Kohlen⸗ 
bergbau befürchtet man den Ausbruch eines Generalſtre'le 
in kürzeſter Friſt. Die Arbeitgeber haben am Montag in 
einem Schreiben an den Miniſterpräſtdenten mitgeteilt, 
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daß es ihnen infolge des Pfundſturzes und der Unter⸗ 
ſtüßung der polnischen Regierung ſowie des Lohnabbaus in 
Belgien und Deutschland nicht mehr möglich ſei, ſelbſt die 
von der franzöſiſchen Regierung eingeführten Kontingen⸗ 


tierungen durchzuführen, weil jie mit den ausländiſchen 
Eee nicht konkurrieren könnten. Obgleich der neue 

ohntarif keine Klauſel vorheriger Kündigungen entha rte, 
ſeien fie daher gezwungen, den beſtehenden Tarif für Ends 
des Monats zu kündigen. Am 7. Januar foll eine Beſpre⸗ 
chung der Arbeitgeber mit den Arbeitnehmern jtattfinden 
Die Arbeitgeber im Bezirk von Halluin haben bereits an, 
gekündigt, daß fie die Löhne am 11. Januar um 10 v. H 
kürzen werden Von dieſen Maßnahmen werden etmir 
12 000 Arbeiter betroffen. 


Zu dem Selbſtmord des Negierungs⸗ 
ab geordneten Dr. Wazhufti. 


Der Selbstmord des Regierungsabgeordneten Tadeusz 
Waßzynſti hat wegen der Umſtände und dem Zeitpunkt, in 
welchem er erfolgte, großes Aufſehen erregt. Wie bereits 
mitgeteilt, war Urn Redakteur der „Nowa Kadrowa“, 
eines Blattes, das den offenen Fa s mus predigte 
und in dem parlamentariſchen Regierungsſyſtem ein Un⸗ 


ſich wiederum im Geb des Inneun . 
det. Der Selbstmord Dr. Wazynſki dürfte alſo mit de 
Verlauf des Breſt⸗Prozeſſes im Zuſammenhang ft 
Ein Sohn Dr. Wazynſtis iſt in der Adjutantur des S 
präſidenten beſchäftigt. Dr. Wazynſki war auch einer der 
Organiſatoren der Poſtkartenveranſtaltung am Namens⸗ 
tage des Marſchalls Pilſudſki im vorigen Jahre während 
deſſen Aufenthalt in Madeira. Dieſe Veranſtaltung hal 
damals ebenfalls ſtarle Vorbehalte nicht nur grundſäßz⸗ 
licher, ſondern auch finanzieller Natur erweckt. 

Dr. Wazynfki lebte vor dem Kriege im Auslande und 
kam erft nach Kriegsende nach Polen zurück. Er trat als 
deer ein. Im Jahre 1921 wurde er 
zum Vizepräſidenten der Stadt Lodz und zum Schöffen ber 
Bauabteilung des Lodzer Magiſtrats gewählt, zur Zeit, 
als der gegenwärtige Kreisſtaroſt A. Nzewfli Stabtpräfi- 
dent war. Im Jahre 1924 wurde er zum Abteilungschef 
nach dem Unterrichtsminiſterium berufen. Während der 
Sanacjatvahlen im Jahre 1950 wurde er zum Abgeordna⸗ 
ten gewählt, Seine Mutter iſt eine Schweſter des belann⸗ 
ten Schrfftſtellers Sieroszewfti. 


Berelendung der Bauern. 
In einem Inlexview erklärt der Vorſitzende der 
Bauernpartei, Seſmabgeordnete Rog, u. a, folgendes: 
Die Kataſtrophe ſchreitet auch auf dem Lande weiter 
vorwärts. Nach den Berechnungen des Wiſſenſchaftlichen 
Inſtituts in Pulawy geht“ der Verdienſt einer Bauern⸗ 
familie (in Kongreßpolen) ſtändig zurück. Er betrug 
im Jahre 1926/1927 täglich 2 Zloty 73 Groſchen, 
1927/1928 % 2% 15 
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Wörtlich: Zwölf Groſchen täglicher Durchſchnittsver⸗ 
dienſt! Und unkerdeſſen hat ſich jeit 1929/1930 die Pr: 
auf dem Lande bedeutend verſchärft! I. Kreiſe Wi 
(Faliſch) z. B. erhält der Bauer für eine Kuh nur noch 
70 Zloth und wenſger, für ein mittleres Pferd 40, gloty, 
für ein Paar Ferkel 5 Zloty für eine Ente 1 Zloty.“ 

Die Bauern befinden ſich in einer Lage, aus ben ſie 
leinen Ausweg ſehen, und unterdeſſen werden die öffen: 
lichen Laſten vermehrt, ftatt vermindert. N 

Abg. Rog erklärt zum Schluß, daß das heutige Syſtem 
zu dieſer Lage geführt habe. „Die Hoffnung des Landes 
iſt mit dem Fall dieſes Syſtems verknüpft 


Ahmedabad, 7. Januar. Die Polizei hat heute 
in den erſten Morgenſtunden 30 Führer des indiſchen Kon⸗ 
greſſes verhaftet, 

Blutige Zuſammenſtöße. 

Bombay, 7. Januar. In Bombay werden im 
Laufe des Donnerstag weitere Verhaftungen erwartet, 
Bei den Unruhen am Dienstag in Benares, bei denen die 
Polizei 14 ſcharſe Salven in die Menge feuerte, wurden 
zwei Meuſchen getötet und 100 verletzt, davon AO ſchwer, 
bei denen man mit weiteren Todesfällen rechnet. 


England hoſſt auf die Stärkung der gemäßigten 
» Richtung. 

London, 7. Januar. Die Blätter find einmicg 
der Anſicht, daß das energiſche Vorgehen das Vizekönigs 
gegen den indiſchen Natiennltongseh erfolgreich gemein 
iſt. Die britiſchen amtlichen Kreiſe halten es für fraglich, 
ob die Kongreßanhänger, die durch die wb ens ei 
plötzlich ihrer 8 


rung beraubt worden ſind, imſtande ſein 
werden, planmäßige Kampfmaßnahmen zu organiſieren. 
Man rechnet übrigens damit, daß ſich die politiſch gemä⸗ 
Bigte Richtung in Indien die gegenwärtig erſchütterte Stel⸗ 
lung der extremen Nationaliſten zunutze machen wird, um 
in den Vordergrund zu treten. 

Kongreßſreiwillige nehmen die Salzgewinnung 

wieder auf. 

Karachi, 7. Januar. 6 Kougreßfreiwillige haben 
an der Meereskilſte verbotenerweiſe Salz hergeſtelll und es 
ſpäter in einer Volksverſammlung verkauft. Die Polizei 
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Schlitten mit Propeller 


wurde in Helſingfors in Verkehr gebracht. Der Schlitten 


iſt mit einem Flugzeugmotor verſehen. 


Aus Weit und Leben. 


Sturm an der enaliſchen Hüfte, 
Die engliſche Atlantikſlotte konnte nicht ausfahren. 


London, 7. Januar. Die atlantiſche Flotte, die 
geftern zu ihren Frühjahrsmanödvern auslaufen wollle, 
mußte wegen des Sturmes im Hafen bleiben. Die Zer⸗ 
ſchrer, die bereits ausgelaufen waren, lehrten in den Hafen 
zurück. Einer von ihnen erlitt eine Beſchädigung am 
Steuerxruder und mußte im Schlepplau nach dem Hafen 
gebracht werden. Die Windſtärke Überſchritt zuweilen 120 
Stundenkilometer. Der Dampfer, auf dem Lloyd George 
von ſeiner Ceyloner Erholungsreiſe zurückkehrt, meldele 
geſtern abend aus dem Aermelkanal, daß er mit ſtarkem 
Sturm und ſehr ſchweren Seen zu kämpfen hat, 


Hachwaſſer in Schottland. 


Schottland hält die 


London, 7. Januar. In 
Hochwaſſerkataſtrophe an. Viele Flüſſe find aus ihren 
Uſern getreten und haben viele Dörfer und weite Strecken 
überſchwemmt. In den Fluten find viele 10 ertrun⸗ 
len. In Südwales wurden die Eiſenbahnver indungen 
unterbrochen. In- Londan ſelbſt zerſchmetterte der Sturm 
die Fenſterſcheiben verſchiedener Läden in der City und riß 
das Baügerüſt eines Neubaues um. In Birmingham wur⸗ 
den Bäume entwurzelt und ſtarke Laternen wie Streich, 
hölzer umgelnidt. 


Mürchen im Meer. 

Die dieſer Tage in Sidney eingetroffenen inte 
des Dampfers „Orfova“ ſchilderten, wie ſie im Arabiſche⸗ 
Meer eine ungewöhnliche Naturerſcheinung von geradezu 
märchenhafter Schönheit beobachten konnten. Eines 
Abends, kurz nach Sonnenuntergang, habe das Meer plögz⸗ 


lich eine milchweiße, leuchtende Färbung erhalten, durch 
die allmählich die ze Waſſerfläche um das Schiff mii: 
einem strahlenden Silderglanz überzogen wurde. Dichte 
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Neue Verhaftungen in Indien. 


iſt trozdem nicht gegen dieſe Verletzung des Salzmonopols 
eingeſchritten. 


Japan marſchiert weiter. 


London, 7. Januar. Die Japaner ſetzen ihren 
Vormarſch nach Süden fort und haben bereits die Stadt 
5 1 an von Kintjhau, beſetzt. Eine japaniſ he 
Vorhut hat ſchon Schanhafkwan erreicht. Die Ehineſen 
befürchten eine Beſetzung Tientſins durch die Japaner. Die 
nordchineſiſchen Generäle beabſichtigen ein Tele tamm an 
die Nankingregierung abzuſenden, die jetzige Politit der 
Zurückhaltung einzuftellen, ſelbſt wenn es zum Kriege mit 
Japan kommen ſollte. 


Zuſammenſtöße mit Aufſtändiſchen 
in Argentinien. 


Parana (Argentinien), 7. Januar. Eine Abtei⸗ 
lung Poliziſten, die nach den Führern des am vorigen 
Sonntag in La Paz unternommenen Aufſtandes laß 
hatte 16 Kilometer von der Stadt einen Zuſammenſtoß 
mi teiner Anzahl Aufſtändiſcher. 11 70 gab es minde⸗ 
ſtens vier Tote, darunter zwei Poliziſten, und drei Ver⸗ 
wundete. Die ‚Botiet mußte ſich ſchließlich zurückziehen und 
bat um Verſtärkungen. Poliziſten und Freiwillige wurden 
ſchleunigſt von Parana in Laſtautos abgeſandt, während 
Flugzeuge durch Bombenabwürfe und Maſchinengewehr⸗ 
feuer die Auſſtändiſchen angriffen, die ſich auf einer Farm 
jeftgefegt haben. 


Maſſen von Gewächſen, die plözlich an der Oberfläche auf⸗ 
getaucht ſeien, hätten einen faſt magiſchen, phosphoreſzie ⸗ 
renden Schimmer verbreitet. Später wurde bekannt, daß 
zur Zeit dieſer Erſcheinung einer geheimnisvollen Licht⸗ 
fülle von einem indiſchen Obſervatorium ein Erdbeben ver⸗ 
zeichnet worden iſt. Vermutlich ſind durch dieſes Erdbeben 


große Maſſen von Seetang vom Meeresboden losgerlſſen 
worden, die dann an der Oberfläche mit zahlloſen winzigen 
Meerkierchen, die unter gewiſſen Umſtänden leuchten, be⸗ 
deckt waren. 


Er braucht leinen Magen. 
Der Patient erfreut ſich befter Geſundheit. 


In einer Verſammlung des Zipfer Aerzte⸗Vereins 
führte der Oberarzt Dr. Artur Kriz aus Leutſchau (Tſche⸗ 
Hojlowalei) einen Mann vor, dem bei einer Operation der 
ganze Magen weggenommen worden war. Der Patient 
erfreut ſich Geier Heſundheit und hat ſogar ſeit der Opera⸗ 
tion rund 15 Kilogramm zugenommen. 


Laval als Boxer. 


Im Jahre 1910 — jo erzählt man ſich in franzöſiſch en 
politiſchen Kreiſen — kämpfte Pierre Laval der franzö⸗ 
lach Miniſterpräſident, nicht um e Lorbeeren, Jon» 
ern um — den Siegerkranz im Boxen! Seine Lehrer in 
der Borſchule Stubers in Hautpilliers waren von jeinen 
Fähigkeiten derart überzeugt Haß ſie ihm eine große Kar⸗ 
tiere im Ring weisſagten. Sehr zu ihrem Leidweſen wurde 
er dem Boxſport bald untreu, um den Ring mit der poli⸗ 
tifhen Arena zu vertauſchen. Einer feiner ehemaligen 
Lehrer ſoll kürzlich anläßlich eines Interviews geäußert 
haben, es ſei wirklich ſchade um den befähigten Schiller 
geweſen⸗ „Vielleicht“, meinte der alte Boxmeiſter, „wäre 
aus ihm noch einmal eine wirkliche Größe geworden.“ 

Da haben Sie eine gewaltige Chance verpaßt, Herr 
Miniſterpräſident! 


Edith Michaelis und Maier⸗Labergo 
haben die Moſſterſchaft Deutſchlands im Kunſteislauf 
errungen 


Tagesneuigleiten. 


Alle Sammlungen jür die Arbeitsloſen. PN 

Das Wojewodſchaftsamt hat vom Innenminiſterſunm 
eine Anordnung erhalten, in der empfohlen wird, leinerlen 
Genehmigungen für irgendwelche Straßenſpendenſammlun. 
en bis April d. Js. zu erteilen. Nach biejer Anordnung 
of die Opferwilligteit der Bepöllerung ausſchließlich den 
Arheitsloſen zugute kommen, die namentlich im Winter 
große Not leiden. (a) 


Neue lotyſcheine. 
Im Laufe dieſes Monats ſollen von der Ban! Poſſli 
neue Hundertzlotyſcheine in Verkehr gebracht werden. Die 
alten Hundertzlotyſcheine ſollen aus dem Verkehr gezogen. 
werden. Die neuen Banknoten find auf einem beſonders 
ſeinen Ger gedruckt und ſollen ſehr ſchwer nachzuahmen 
ſein. (a 
Mißbräuche bei Scheibler und Grohmann. 

In der Firma von Scheibfer und Grohman find wie⸗ 
derum Mißbräuche aufgedeckt worden. Anfang boriger 
Woche ſezte ein entlaſſener Beamter die Leitung der Werle 
davon in Kenntnis, daß der Leiter der Vigogneſpinnerei 
5 aus der ſogenannten alten Wstalfhiinereh Ecke 
Emilien- und Kilinſki⸗Straße, Maſchinentelle entwendet 

t und dieſe nach ſeiner Fabri in Zgierz ſchaffte. Der 
Diebſtahl beruht darauf, daß Jachman aus der alten Al 
falfpinnerei Maſchinenteile angeblich für die Vigognefpin- 
nerei von Scheibler und Grohman in der Targowaſtt. 48 
anforberie, dieſe aber in Wirklichleit nach Zglerz ſandle. 
Als ber Piebfia l feſtgeſtellt wurde, wurde Jachman an 
der Stelle entlaſſen und ihm das Betreten des Kabril 
territoriums verboten. 

Verkehrsunfall. 

An der Ecke Franciszkauſta⸗ und Polo 
wurde geſtern der Bolnoena 11 wohnhafte Hährige Sohn 
eines Händlers Jakob Guttmann von einem Auto über⸗ 
fahren, Der Knabe erlitt ernſte Körperverletzungen. Er 
mußte nach einem Krankenhaus geſchafft werden. (a) 

ſtecherei. 

Wladyſlaw Kurczyl, von Beruf Maurergehilfe, wohn⸗ 
Seit Maryſinſka 39, begegnete geſtern in der Brzezinſta⸗ 

traße dem Wspulna 7 wohnhaften Wladyflam Lubezyn ei. 
Zwiſchen beiden betrunkenen Männern entſtand nach einem 
lurzen Wortwechſel eine erbitterte Meſſerſtecherei, wobei 
ſich die beiden Meſſerhelden gegenſeitig zahlreiche Meſſer⸗ 
Pot beibrachten. Der blutigen Schlägerei bereitete die 
Poltzei ein Ende und führie die Meſſerſtecher nach dem Po⸗ 
lizeikommiſſariat ab, wo ihnen ein herbejgerufener Arzt dor 
Rettungsbereitſchaft Hilfe erteilte. (a) 

Wieder eine Kohlengasvergiſtung. 

In der Rokieinſta 137 wohnt der 46 jährige Ante li 
Biemfrowſti mit feiner t Frau Marta und feinem 
16jährigen Sohn Zygmunt. Als geſtern mittag ein Be⸗ 
kannter zu Beſuch kam, wurde ihm nicht geöffnet, Mit 
Hilfe der Nachbarn wurde die Tilr gewaltſam geöffnet. 
Beim Betreten der Wohnung fand man alle drei Einwoh⸗ 
ner bewußtlos in den Betten vor. Die herbeigerufene 
Rettungsbereitſchaft ſtellte bei allen eine ſchwere Kohlen 

cb gung 10 und überführte die Mutter und den 
in das Krankenhaus. (p) 


Wieder vier Selbſtmordverſuche. 

Die 33jährige erwerbsloſe Slaniſlawa Twarda nahen 
geſtern in ihrer Wohnung in der Rolicinſta 1033 in jeloit 
mörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz zu ſich und zog ſich 
heftige N zu. Sie wurde mit dem Nettungatva, 
in ein Krankenhaus überführt. Als Urſache zu der Ver⸗ 
zweiflungstat konnte äußerſte wirtſchaſtliche Not ſeſtgeſteſlt 
werden. — Im Torweg des Hauſes Senakorſta 7 verſüchte 
M der Lenczyela 9 wohnhafte 37jährige len 


iszlotwſti durch Einnahme von Jodtinktur das Leben zu 
nehmen. Er mußle in ein Krankenhaus überführt werden. 
— Der 42jährige Sieradzer Einwohner Boleflav Jozwiar 
erhängte ſich Glier in einem Mbort auf dem Leonhardt ⸗ 
Platze. Die Verzweiſlungstat wurde rechtzeitig bemerlt 
und Jozwiak aus der Schlinge befreit. Er wurde mit dem 
Rettungswagen nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle 

tracht. — In der ohnung gr Eltern in der Gorng 
4 nah die 22jährige Marie Slowinfta in ſelbſtmörde 
riſcher Abſicht Gift zu ſich. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nahm bei der Lebensmüden eine Magenfpülung vor 
und beſeitigte jede Lebensgefahr. Als Uſache zu der Ver⸗ 
zweiflungsfat konnte Liebeskummer feſtgeſtellt werden. (a) 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 
Heute haben folgende Apothelen Nachtdienſt: M. Ras 


perkiewicze Erben, Zgierſta 54 J. Silkiewiezs Erben, 

opernifa 26; J. Zundelewiez, Betrilauer 25; W. Solole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petritaue 
1937 A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 


Judenbetze. 


In den ſüdlichen Vorſtädten von Lodz und Ruda ⸗ 
Pabianicka wurden geſtern einige e Kund⸗ 
feſtgeſtellt. Eine pe von Burſchen, bie zu 
dem „ a elkiej Polſti“ 900 0 klebte an berſchiedenen 
Stellen Plakate aus, durch die zum Boylott der Juden, 
Nichtlaufen in jüdiſchen Läden uw. aufgefordert wird. 
Die Polizeibehörden ordneten die Entfernung der Plakate 
an und leiteten gleichzeitig eine Unterſuchung zur Ermitle⸗ 
lung der Agſtatoren und Plakatauskleber an. (a) 


Wirb neue Leſer für dein Blatt 


o 


| | 
i "17 Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 7. Januar 1932, 8 | 
j eee. eee 
| ® 1 F Spenterverein Spal 
‚ 
f 0 Hi 
Sonntag, den 10. Janıtar j 
erite Wiederholung 
eitrigen Borberanita auf die Bretter bringen. Flott iſt die zweite Runde. u N 
die a Dorber men in der Pubgti ſucht den Sufighting. Frank iſt jedoch wirlungs⸗ 77 fallen aben das gern | 
Phübarmonſe. Axt mit Hafenferien 8 15 zum. gut 1 0 889 05 waer Schwan mit Oefang und Ken 1 
i rchſchlagenden . — Das ieds⸗ den Fußes wird in der letzten Runde gekämpft. Schla; in 3 Akten von F. Arnold und E. Bach. N 
9 * 5 5 en auf en wird big gewechſelt, dab ublikum Dr HE Dan Sue, anz J 
1 6 vor Beifall. Bis zum Gong ſpannendes Tempo. Der 6 5 2 
Einen großen Erfolg konnte geſtern die Union in der ee 90 wird mit Ayerohle aufgenommen. Une 100 e Ba OU der e 
Philharmonie eiern, denn vor ausberkauftem Haufe wurde entschieden hat Frank wenigſtens verdient. 90 8 5 5 Leicang d. Miftedtegdeer Teodor Hahn, 
Sport geboten, welcher vom erſten Paar an das Publikum Mittelgewicht: Wieczorek (Kattowitz) — Stahl IT — 1 
zu Beifallsftirmen mitriß, Nur die Paarung Marszner — (SER). Abwartend iſt die erſte Runde, denn beide refpat- Sonnabend, den 9. Jaunar, im Geſangverein 1 
Fuchs ſowie der Erſahmaun von Wyſtrach, Eichenbach, | Heron ihre harlen Rechten. Hart ift die zweite Runde, „Elutrucht“, Sonatorſta 7 f 
waren glattineg Nieten, welche in das gültzuſammengeſeht? denn. durch rechte Kiunhaken geht Wieczoret Aeimal bis 8 Die ſbaniſche Fliege“ y 
Programm. nich hinein paßlen. Ein Kapitel für fh war auf die Bretter. Seine Chaiverners rettet ihn por dem 9 
diesmal das Schiedsgericht, welches das ſonſt jo sportlich Ko). Die dritte Runde ift quaſt ausgeglichen, da beide Nach der Aufnbrung Bellammenfein 
e See aus 115 nah 1 an dauernd in den Elinch fallen. Stahl kann ſich zum ent⸗ . 
Fehlentſcheidungen, wie geſtern, find dazu angetan, das f 1 iſchließen. So ſchwer wie Sintelttetarten im Dorserfauf: Drogerie Acn 
Mien fomie Die Kea van ben näcflen Lene Hog gin weht fein Künne dach machen, Bu | er 8 Er 
tungen abzuſchrecken. Courtoiſſe ist ja eine ſchöne Sache, ez wird Unentſchieden gegeben. Das darauffolgende Pfeif⸗ j 
age Map Sh Kerl 91 Die Boffuingse konzert läßt ſich nicht in Worte kleiden. 
e n SSIyEr arı ON, ewiecht: Eichenbach (Ob. Myslowiß). — 
Bean, ei 11 . ee e Pale Für Pat PU died Tief ein ba Aus dem Neiche. 
55 e RDeE Dee] DEU EOLEE Sparring, ben Eichenbach meide offenſichtlich den Kampf, 
mußten date Grt/heibikigen einbetten, welche ihren Sei: en ine bis 9 Eon Mietern gelegen ha Chojny. Eiubruchsdiebſtahl. In der Nacht 
fumgen in keiner Welse gerecht waren. ice In der Pauſe ergibt ſich Eichenbach, jo daß Paul durch zu Dienstag wurde in die Wohnung des Backerebeſtzers ‘ 
Den ſchönſten Kampf gaben Rudzli und Frank. Beior 1055 iſchen AD, fegt b Johann Matefko, Piaſtowa 11, ein verwegener Einbruchs ⸗ | 
kämpften bis zum Endgang in furſoſem Tempo um jes.n | ORHen AO. (ehh, N 5 Stiche | Diebftahl vert. Won Hofe aus drangen die Diebe dulch | 
Punkt, jo daß das ganze Haus mitgeriffen wurde. Stahl II 15 10. 1 5 65 ee Be ein Feuer in bie Wohn ein und Lauben ale Dis I 
i 18 9 i in der ion). Y rlä Runde. he Bee N 2 
ſeſtigte jeinen Ruf als Puncher, denn Wieczorek war in der 5 Hate a e rst anszuifihen ind nehmenswerte, wie Kleidungsſtücke, Schmuckſtücke usw. 


weiten Runde komplett fertig, und nur der Gong rettete 
ihn vor dem KO. Für Eichenbaum war es ſchade um das 
Fahrgeld. Wotzka hat ſich in letzter Zeit fehr verbeſſert, 


hält und durch Stoßen ermüdet. 

Im Ring amtierte Herr A. Kordasz (Zjednoczoue), 
welcher geſtern einen ausgeſprochen ſchweren Tag Halıc. 
Das Punktgericht im Beſtande Kwaſt (FAR), En 
(Zjednoezone) ſowie Wiener (Kattowitz) Hat ſich die Sym⸗ 
pathien durch Entſcheidungen leichtfertig verſcherzt. 

Die einzelnen Kampfreſultate lauten: 

Fliegengewicht: Szymszewicz (Bar⸗Kochba — Bitzer 
II (Union). Ein flotter Kampf vom Gong an. Bitzer it 
beſſer. Spannend iſt die letzte Runde, beide kämpfen auf 
Biegen und Brechen. Szymszewiez hat durch paar linke 
Graden einen kleinen Vorteil, welchen die Schiedsrichter 
zu einem Punktſieg ausrechnen. Unentſchieden wäre am 


Platze gewesen. 

Bantamgewicht: Michalak (Zjednoczone) — Bitzer I 
(Union). Auch hier ein flottes Gefecht. Biber ift präziſer 
mit feinen Schlägen, während Michalak unſauber von oder 
ſchlägt und dauernd hält. Scharf geht Biker feinen Geg⸗ 
ner mit wirkungsvollen Serien in der leßten Runde au, 


au den Leinen zu halten. Stibbe kämpft wirkungsvoll 
Diſtanz. Beide ſuchen in der zweiten Runde mit Kinn⸗ 


während Woßzkas linte Graden wirkungslos in der Left 
In der letzten Runde geht Stibbe zu ſchönem 
über, ſeine Haken find blitzſchnell und dabei wir⸗ 


Garbarnia verſpielt gegen Naprzod in Lipiny. 

Troß des ſchlechten Wetters ſand in Lipiun bei 2050 
Zuschauern ein Fußballſpiel zwiſchen Garbarnia (Krakau) 
und Naprzod (Lipiny) ſtatt. Die Gäſte unterlagen i 
Verhältnis von 3:1. Das einzige Tor für Barbara ſchoß 
Pazuürek, für Naprzod Kaczmarezyk zwei und Wyſocki. 


Niederlnge des Triumph in Warſchau. 


würde von den Dieben mit 


Selbſt ein Radioapparat 
genommen. Der von Herrn Matejto erlittene Schaden iſt 
bedentend. Nach den Dieben wird gefahndet. 


hat ſchon mehr planmäßigere Aktionen. Trotzdem war haken Schluß zu machen, fallen dabei unnbtig in Elinh, 1 N 
Gibs en beser; Jedoch 20 Kilo een it ſo daß der Ringrichter dauernd trennen muß. „Die drite ei e N e ‚eines Beträi 40015 
auch eine Leitung, wenn der Gegner obendrein dauer ak Runde geht hoch an Stiöbe, denn feine rechten Haken ſigen, Ein Abram Moszezyner aus Sieradz wollte nach Frank⸗ 


reich auswandern, konnte aber kein Einreiſeviſum erlangen. 
Vor einigen Tagen lernte Moszezyner einen eleganten 
jungen Mann kennen, der ſich für einen Jerzy Gutkow'li 
ausgab und Beamter des franzöſiſchen Konfulats ſein 
wollte. Dieſer Gutkowſti erklärte ſich nun bereit, dem 
Moszezyner das Einreiſeviſum gegen eine Entſchädigung 
zu beſorgen. Nachdem er für ſeine Bemühungen 50 Dol⸗ 
dar erhalten hatte, verſchwand er jedoch, und Moszezyner 
mußte einſehen, daß er einem Betrüger zum Opfer fi 
Vorgeſtern traf Moszezuner den Belrüger ganz zufällig in 
Wielun auf der Straße und zeigte ihn der Polizei an, die 
den Betrüger verhaftete und gegen ihn ein Str. hren 
einleitete. Durch eingeleitete Ermitſelungen erwies es 
ſich, daß der Vorhaftete der Jojne Gatmann aus Kalfsch 
iſt. (c) 

Kaliſch. Im Walde er 
Walde in der Nähe des Dorfes Tuliszlow, Gemeinde Gi⸗ 
zuyce, Kreis Kaliſch, fanden Bauern während der Einſamar⸗ 
lung von Fallholz die Leiche eines Mannes, die an einer 
Von dem Lei⸗ 


ängt. In einem 


e r letzt 1 ſchaf bl im Range entlegenen Stelle an einem Baume hing. 
Das bene 1 t lcher Die Netzballmannſchaft des Triumph hat im Kampie ei eh ig n 
> 110 e eee en Be 5 mit der Polonfa in Warſchan eine Niederlage von 30710 en 0 N 911 85 10 
0 i x Infiechtn müffen. x efunden; enten feſtſte „ 8 fle 
Federgewicht: Fuchs (Bar⸗Kochba) — M einstecken müſſen um einen Jan Ludwiezak, 58 Jahre alt, handelt, der ohne 


Harley im Reiche. 


(Union). Beide ſtellen ſich im Ring als Debitant 


beſtimmten Wohnort war und feinen Lebensunterhalt dureh ! 


Die für geſter Betteln beſtritt, Die Leiche würde nach der ſtädtiſchen Lei⸗ 


nügt ſeinen phyſiſchen Vorteil aus und wird Punktſſeg 

Seiden Wdowinſki (Bar⸗Kochba) — Man 
union). Wdowinſti hat eine gute Linke und mützt jede 
Blöße von Mann aus, welcher erſt zum Schluß der Runde 
mit Uppercourts durchkommt. Die zweite Runde geht hoch 
an Mann, welcher mit rechtem Kinnhaken Wdowinfki auß 
die Bretter wirſt. Mann wird in der letzten Runde tief 
etroffen, kämpft aber nach einer Minute weiter, Techniſch 
fi er Wooroimfli glatt überlegen, denn Wdowinſli kämpft 
wird den Leiſtungen von 


ſehr unſauber. Unentſchieden 
inn nicht gerecht. 
Federgewicht: Rudzki (Lipiny) — Frank (Union) 

Der Polenmeiſter ſchlägt ein flottes Tempo vor, Frank 

macht eifrig mit und kann mit rechtem Kinnhalen Rudzki 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Weitnachtsſeier im Ehriſtlichen Commisverein. M's 
allfährlich, fo beging auch in dieſem Jahre der Chr. Con 
11 = Aaheach seh Obwohl in den Vorjahren 
mit mehr Pomp aufmarſchiert wurde, kann das di 
Felt ebenfalls zu den gelungenen Veranſtaltungen gezählt 
werden. Schließlich muß darauf hingewieſen werden, daß 
die ſchwere Keiſis fast alle Vereine zwingt, von koſtſpieligen 
Veranftaltungen Abſtand zu nehmen. Obzwar das Feſt 
nicht fo ſtark beſucht war, wie es vielleicht bei früheren 
Weihnachtsveranſtaltungen des Vereins der Fall war, jo 
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zu 8 % Pro Jahr — auf jeberzeitiges Verlangen, 
zu 9% „ E bet Kündigung. 


rige 


Volltommene Garantie ber Stadt. 
Bürofunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 


wegen des eingetr 
in Lemberg fanden 


lieferte zwei 
rend ſie lber 


Hasmonea 2:0 gewann. 


Die poluſſche Nationalmannfchaft im Eishocken 
verläßt heute Warſchau und fährt über Paris zu einein 
Tournee nach W a. Vor ihrer Abreiſe trägt die Maun⸗ 
ſchaft noch ein el mit einer kombinierten Manuſchaft 
der Stadt Warſchau aus. 


war es vielleicht gerade deswegen gemütlich. Die am An⸗ 
fang herrſchende lalte Stimmung wich mehr und mehr und 
machte einem fröhlichen Treiben Platz. Eröffnet wurde 
das Programm mit einem höchſt gelungenen Tanz nach der 
Melodie „O du fröhliche, n du ſelige .... Die ſechs Da ⸗ 
men, als Engel charakteriſiert, legten größte Sorgfalt und 
beſtes Können in den anmutig wirkenden Tanz. Ein⸗ 
ſtudiert wurde der Tanz durch Frau Jung; ihr gebührt da⸗ 
für beſonderes Lob. Die Inſzenjerung war ebenfalls je 
ber und geſchmackvoll. Nach längerer Pauſe ging der Ein⸗ 
alter „Die Weihnachtsgeſchenke“ von L. Angelh über die 
Bretter. Das Spiel war ſehr flott, nur behinderte die 
enge Bühne den richtigen Aufbau. Auch litt das Ende des 
Stides etwas unter dem etſoas ſtark angeſetzten Tempo, 
da die Steigerung e Angenehm fiel die au⸗ 
bere Aussprache niit ſtarker Alzentulerung auf. Die Dedo⸗ 
rationen geſchmackvoll und gell Das Stück war in 
folgender Bejegung: Frl. Hertha Peuczlowfka, Cilly Kuntze, 
Liſa Penezkowſta; die Herren: Willy und Felix Langner, 
Harry Gulſche, Rolf Holzſchuher. Nun trat der Tanz in 
feine Rechte, zu welchem Skreichmuſik aufſpielte. Man 
bfiob noch bis in den Sonntagmorgen bei gemeinſamem 
Geſang und Unterhaltung beſſammen. Einige aufmun⸗ 
ternde Worte richtete auch Präſes Gl an die Erf 
nen. Für gute Unterhaltung und Fröhlichſein ſor 
das zahlreich erſchienene Thaljavölichen. 


A. S. 


chenhalle in Kaliſch geſchafſt. (a) 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Am Sonnabend, den 9. Januar, um 6 Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſtaſtraße 14. Donnerstag, den 7. 
Januar, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Chojny. Freitag abend 8 Uhr findet in der Wohnung 
des Gen. O. Heike (alſo nicht im Parteilokal) eine Vor“ 
ſtandsſitzung ſtatt. 


Gewerkſchaftliches. 
Achtung, Reiger⸗ und Scherer ⸗ Sektion! 


Sonnabend, um 7 Uhr abends, findet im Lolale, 
Petrikauer 109, eine Verwaltungsſitzung ſtatt. Um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 


U. u. K. 


Abteilungsverwaltung Lodz. * 


Sonnabend, den 9. Januar, 7 Uhr abends in der Per 
trikauer 109 Sitzung der Verwaltung der Abteilung Lodz. 


eee eee 
Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in bie 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondert 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder jeher 
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Da er nimmer ins Tal gelangen konnte, kam ihm 
Linerl aus dem Sinn. 

„Möcht' ganz gut paſſen, die Staſi als Bäuerin auf 
dem Firnhof, es iſt nur grad, daß ich die Linerl gern 
hab', ſie dem Bruder nicht gönnen tu!“ So dachte Lorenz, 
doch gewann die Gegenwart die Vorhand. 

„Ja, anbandeln tu ich mit der Staſt,“ finnierte der 
Bauer weiter, „die Langeweil vergeht dabei, im ſchlimm⸗ 
ſten Fall', wenn mir alles dawidergeht, kann ich fie heiraten 
und hab' eine tüchtige Bäuerin auf dem Hof.“ 

Und die Staſt hatte nichts zu verlieren, ſie konnte den 
Bauer ſchon am Bandl halten und wenn eine Kette daraus 
wurde, deſto beſſer! 

Und der Tag kam, an dem der Lorenz der Staſt vers 
ſprach, ſie zur Bäuerin auf dem Firnhof zu machen. Staſi 
hatte Freude, arbeitete mit doppeltem Eifer, ihr heim⸗ 
licher Wunſch ging der Erfüllung entgegen, Bäuerin ſollte 
fie fein auf dem ſtattlichen Hofe! 

An einem grauen, feuchtkalten Morgen — Stafi trat 
gerade aus dem Hauſe, um in den Stall zu gehen — kam 
der Halterbub von der Schneid auf ſie zu und brachte ihr 
Nachricht von der Erkrankung der Mutter. 

„Mußt ſchon gleich zu ihr, ich mein, es dauert nimmer 


Zunk zustrz, 


— — 
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lang, fie hat das Fieber und das haltet fie nimmer aus,“ 
ſagte der Bote. 

Staſi war arg erſchrocken, ſie hatte über ihr eigenes 
Wünſchen und Hoffen die Mutter beinahe vergeſſen. 

„Gleich komme ich,“ ſagte ſie. Dann tat ſie ſchnell die 
notwendigſte Arbeit und machte ſich auf den Weg. 

Kalt und froſtig wehte ihr der Morgenwind entgegen, 
der Neuſchnee klebte ſich an ihre Schuhe und war ihr 
hinderlich, bei jedem Schritte glitt fie aus und ſorgende 
Gedanken wurden ihre Begleiter. 

Endlich kam ſie auf die Schneid zu dem verfallenen 
Hirtenhäuschen, das ihrer Mutter gehörte, und ſchnell 
trat ſie in die Stube. y 

„Biſt lange fortgeweſen, Stafi,“ ſagte die Mutter, die 
bleich und abgezehrt im Bette Tag, „ja, ja, hat mich tüchtig 
angepackt. Diesmal aber wollte ich dich nicht wegbringen 
vom Firnhof, ich hoff, daß ich bald ſoweit bin, daß du 
wieder hinunter kannſt.“ 

Stafi küßte ihre Mutter und machte ſich gleich daran, 


Ordnung zu ſchafſen und die Kranke bequem zu betten. iſt 


Sie kochte lindernden Tee und machte Umſchläge, daneben 
plauderte ſie mit der Mutter, um ihr nicht zu zeigen, wie 
beſorgt ſie war. 

Sie hatte die Mutter ſchlechter getroffen, als fie glaubte, 
und wußte, daß ihr Hierſein nicht mehr von langer Dauer 
ſein würde. 

An einem Abende — die Mutter war ſieberfrei und 
fühlte ſich wohler als ſonſt — erfaßte fie Stafi bei der 
Hand und ſagte: „Ich hab' Halt jo viel Sorg' um dich, 
Dirndl, kannſt wohl bleiben auf dem Firnhof und geht's 
dir gut!“ 

„Um mich brauchſt keine Sorg' zu haben, Mutter, und 
weil du ſchon fragen tuſt, muß ich dir gleich anvertrauen, 


Schnell: und hartteoitnenden engifichen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Denzin. 
ele, in und auslündiſche Hochglanzemaillen, 
Fußbodenladfarben, ſtreichfertige Heſſarben 
in alien Zünen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beigen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum hünslichen Warm- und Kaktfürben. 
Lederfarben, Pelikan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
ſomle fümtliche Schul, Künkler- und Malerbedarſsartlkel 
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daß ich Bäuerin auf dem Firnhof werd'. Wir ſind ſchon 
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a memiche Where und Sürkerel 
von Friedrin) Omencelter 


Zamenboſa 15 
empftehlt ſich der geehrten Kundſchaft 


Fl. 


Mundchirurgie, Zahnheilkunde, känſtliche Zähne 


Zahnarzt 


SAURER 


Dr. med. rujj. approh. 


einig, ich und der Lorenz,“ ſagte Staft erfreut, um bie 
Mutter beruhigen zu können. 

„Gel, Mutter, tuſt dich doch freuen, daß ich fo ein 
Glück mache, paſſen jo gut zuſammen, ich und der Lorenz.“ 

Stafi hatte das mit niedergeſchlagenen Augen geſagt, 
und als fie fühlte, daß die Kranke ihre Hand ſeſter um⸗ 
Hammerte, ſchaute ſie erſchrocken auf und ſah, daß die 
Mutter noch um einen Schatten bleicher geworden war. 

Sich aufrichtend, ſtieß fie ängſtlich hervor: „Der Lorenz? 
Der Lindenbäuerin ihr Sohn? Nie und nimmer darſſt 
dem ſein Weib werden, nie und nimmer ihm angehören. 
Daß man gleich an alles denken muß! Biſt grad nur als 
Magd hinuntergekommen. Er iſt der Bauer und wie ich 
weiß, wird doch die Linerl vom Lindenhof einmal die 
Seinige.“ 

„Das müßt ich grad wiſſen, was du für einen Grund 
haſt, daß ich nicht Bäuerin werden könnt auf dem Firnhof. 
Weil der Lorenz Bauer iſt und ich nur ein armes 
Keuſchlerskind? Aber ſchau, wenn's dem Lorenz recht 

“ 

„Nichts als grad nur das, daß du dem Lorenz feine 
Schweſter biſt,“ ſtieß die Baumgartmerin hervor. „Ja, 
und du willſt halt ſchon wiſſen, wie das kommen iſt, 
Dirndl. Hab' nicht glaubt, daß ich einmal reden muß. 
Du weißt, daß der Vater nicht daheim geſtorben iſt, beim 
Wildern hat er einen Stich bekommen, haben ihn gleich 
in das nächſte Jägerhaus getragen und weil er gejehen 
hat, daß er nimmer heimkommen kann, hat er mir einen 
Brief geſchickt, daß ich zu ihm kommen fol, Dort im 
Schubladkaſten, im Gebetbuch liegt er, lies ihn mir noch 
vor, Staſt, dann weißt auch gleich, warum du dem Lorenz 
nicht angehören kannſt.“ 

Staſie nahm das Gebetbuch aus dem Kaſten und fand 
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Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermie 


Andrzeſa 5, Zeiephon 15 9240 
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Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
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2 '90096600606068880806: 
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Kinder⸗Wagen. 
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Logis 
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Sonntag, den 10. Januar 1982 


Dorn Wiederholung 


des Märdens 


„Aſchenbrödel 


von C A. Görner — in 6 Bildern, 


veginn bünttiich 4 Uhr nachmittags. 
„Ju dieſer Veranſtaltung ladet die Herren 
Mitglteder nehſt werten Angehörigen ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt ein 
Die Verwaltung. 


verfauf bei der Firma A Meiſter & Co,, Petri⸗ 
fauer 165, zu haben. 


f b. S. Eintrittskarten ſind bereits un Vor- 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Kammer-Theater: Heute „Heuflau“ 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
„Najpiekniejsza z kobiet“ 


Capitol: Das graue Haus 

Casino: ‚Ihre Exzelenz die Liebe 

Corso: , Feuer“ 

Grand- Nino: Der Fluch des Mandarinen- 
geschlechts 

Luna: Salto Mortale 

Odeon und Wodewil: Die Zehn vom Pa- 
wiak 

Oswiatowe: Die Aussätzige — Der schwarze 
Reiter 

Palace: Der blaue Express 

Praedwiosnie: Monte Carlo 

Rakieta: Uebermütige Studentinnen 

Splendid: Zigeunerromanzen 

Ueiecha: Im Namen des Zaren 

Viktoria: Stabskapitän Gubaniew 


